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Vegetationseinheiten
Ruchgras-Rotschwingel-Pfeifengras-Rasen, Borstgras-Rotschwingel-Pfeifengras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet

dauerhafte kontrollierte extensive Beweidung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02193

In der südwestlichen Randzone der Freesendorfer Wiesen treten vor allem grundwasserbeeinflußte Talsande auf, die ursprünglich von 
großflächigen Feuchtheiden eingenommen wurden. Im Zusammenhang mit den in den letzten Jahrzehnten erfolgten 
Grundwasserabsenkungen setzte im Bereich einiger aufgelassener Heideflächen eine Bewaldung ein (z. B. Biotope 4036-4038). Vereinzelt 
blieben dazwischen liegende Flächen gehölzfrei. Eine solche Fläche befindet sich nordöstlich eines alten Kippengeländes. Auf ihr wachsen 
noch verschiedene Ausbildungen eines Pfeifengras-Rasens. Der relativ hohe Anteil des Pfeifengrases ist ein Ergebnis zeitweilig 
ausbleibender Weidenutzung. Die heutige Rasenvegetation setzt sich vor allem aus Arten der Pfeifengras-Rasen und der Heiden zusammen. 
Hinzu kommen vereinzelt Arten der Feuchtwiesen. Als Gehölze kommen wenige Exemplare des Faulbaumes und der Hunds-Rose vor. 
Etwas häufiger sind Brombeeren. 

In jüngerer Zeit wird die Fläche wieder in die Beweidung einbezogen. 
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius Avenella flexuosa
Carex nigra Carex pilulifera Centaurea jacea Festuca rubra
Galium mollugo Hieracium pilosella Holcus lanatus Luzula campestris
Nardus stricta Poa pratensis Potentilla erecta Rubus fruticosus
Rumex acetosa Veronica chamaedrys Vicia cracca

Avenula pubescens Briza media Calluna vulgaris Deschampsia cespitosa
Frangula alnus Genista tinctoria Hieracium umbellatum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lotus uliginosus Rosa canina Rubus plicatus
Succisa pratensis Tanacetum vulgare Vaccinium myrtillus


